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Problem- und Zielstellung

Die enge stammesgeschichtliche Verwandt­
schaft zwischen Mufflon und Hausschaf im 
allgemeinen und die regional gar nicht so selte­
ne gemeinsame Nutzung von Weide- (Äsungs-) 
flächen und Triftwegen (Wechseln) im beson­
deren sind jene zwei Kriterien, für die eine 
epizootologische Kontrolle auch im Hinblick 
auf mögliche virale Erkrankungen durch re­
gelmäßige. flächendeckende seroepidemiolo­
gische Untersuchungen (L ie b e r m a n n  et ah, 
T989; M ü lle r  et ah, 1996; S t u b b e  et ah, 1996) 
von Interesse sind.
Die inzwischen erheblich verringerten Schaf- 
und MuflHonbestände in Deutschland dürften 
allerdings das Potential möglicher „Wechselin­
fektionen“ wesentlich eingeschränkt haben. 
Dessen ungeachtet reicht insbesondere bei den 
virusbedingten Erkrankungen, speziell den 
Slow-Virusinfektionen, unser Wissensstand 
bei weitem noch nicht aus. Es scheint uns da­
her angebracht, in diesem Zusammenhang das 
Augenmerk aller ernsthaft am Mufflon interes­
sierten Jäger und Veterinärmediziner auf diese 
Gruppe von Erkrankungen zu lenken, die in 
jüngster Vergangenheit in den Medien mit dem 
Auftreten der BSE für Schlagzeilen sorgte.

Man kann nach B eer  (1980) die bisher beim 
Mufflon festgestellten Slow-Infektionen- über­
tragbare Krankheiten mit extrem langer Inku­
bationszeit -  nachfolgenden zwei Komplexen 
zuordnen:

•  Transmissible Spongiforme Enzephalopa­
thien (TSE)

-  die Traberkrankheit (Scrapie) der Schafe, 
die Kreuzlähme (Endemische Parese, En- 
zootische Ataxie)

•  Chronische, virusbedingte Erkrankungen
-  die Lungenadenomatose,
-  die progressiv interstitielle Pneumonie 

(Maedi),
-  die progressive Entzündung des zentralen 

Nervensystems mit Meningitis und Leu- 
koenzephalomyelitis (Visna)

Nachdem Scrapie-assoziierte Proteine (SAF) 
als Auslöser der BSE erkannt wurden und die 
Krankheit im Tiermodell bei Schaf und Ziege 
analysiert werden konnte, hat die intensive 
wissenschaftliche Bearbeitung dieser Prion- 
Proteine auch neue Erkenntnisse zur Scrapie- 
erkrankung beim Schaf gebracht und breiteres 
Interesse geweckt (M a r in o v ic  und S e n n . 1991; 
Fo st e r  et al„ 1993; G r o sc h u p  et al., 1994; Fo- 
STER et al., 1996). Bei den Prionenerkrankun- 
gen muß man heute wohl eher von einer teils 
genetisch determinierten Intoxikation als von 
einer Seuche ausgehen, da ein wesentlicher 
Aspekt -  die Immunogenität -  bisher nicht
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nachgewiesen werden konnte. Trotzdem wird 
bis zur endgültigen Aufklärung diese besonde­
re Gruppe von Hirnerkrankungen zu den Viru­
sinfektionen gezählt (Selbitz und Bisping, 
1995; Moennig und Fritzemeier, 1997; Kolb, 
1998).
Im „klassischen“ Muffelwildland Slowakei 
wurden anläßlich einer Konferenz zur Hege 
des Mufflons in der Slowakischen Republik 
Importverbote zur Fernhaltung der „Scrapie“ 
(Paraplegia enzootica) gefordert (M isko et. al., 
1997), was somit unser Anliegen durchaus 
nicht abwegig erscheinen läßt.
Von einer ersten Analyse des einschlägigen 
Schrifttums und einer Expertenbefragung zum 
gegenwärtigen Vorkommen von Slow-Virusin- 
fektionen beim europäischen Wildschaf ver­
sprachen wir uns vorläufige Anhaltspunkte 
und Schlußfolgerungen zur Bewertung der Si­
tuation.

Literaturauswertung
In der wildbiologischen und veterinärmedizi­
nischen Literatur überwiegen in den letzten 
Jahren beim Muffelwild in Westeuropa Publi­
kationen zu den Endoparasiten, insbesondere 
den gastro-intestialen Helminthen (Haupt und 
Peukert, 1989, Brauer 1995; Rossi et. al.; 
1996)
Umfangreiche Untersuchungen zur epizooti­
schen Situation des jagdbaren Wildes wurden 
von Dedek (1992) auch an Muffelwild durch- 
geführt. Bei einer breiten Palette bakterieller 
und viraler Erkrankungen, die für unsere Haus­
wiederkäuer relevant sind (Ippen et al., 1988), 
wurden im Einzugsgebiet keine auffälligen Be­
funde erhoben. Verschiedene Untersuchungen 
zu den möglichen Ursachen der sogenannten 
„Schalenkrankheit“ liegen u. a. von Herzog 
(1997) bzw. Herzog und Volmer (1997) vor. 
Aus den südfranzösischen und schweizeri­
schen Alpen werden neuere Forschungsergeb­
nisse zur sogenannten „Gamsblindheit“ (In­
fektiöse Keratokonjunktivitis, IKC) auch bei 
Mufflon und Hausschaf (Cugnasse, 1997; 
G iacometti et al., 1997; G ibert, 1997) vorge­
stellt.
Über das natürliche Auftreten der Scrapie (Tra­
berkrankheit des Schafes) in zwei separat ge­
haltenen englischen Muffelwildbeständen be­

richtet nur eine einzige Veröffentlichung 
(Wood et al.. 1992). Abgesehen von der Kreuz­
lähme, die von Ueckermann und Spiecker 
(1968) aus der Eifel und dem Bezirk Wiesba­
den auch beim Muffelwild beschrieben wurde 
(seit 1955 in drei getrennten Vorkommen regi­
striert: Hessen, Rheinland-Pfalz, Nordrhein- 
Westfalen), liegen im deutschsprachigen Raum 
bislang nur einzelne Berichte über indirekte 
Nachweise (serologische Tests) zu chronisch 
virusbedingten Erkrankungen vor.
Während die Untersuchungen zum Antikör­
pernachweis gegen den Maedi/Visna-Komplex 
in den Bundesländern Mecklenburg-Vorpom­
mern (Dedek, 1992). Brandenburg (M ülleret 
al., 1996) und Sachsen-Anhalt/Ostharz (Stub­
be et al., 1996) negativ ausfielen, konnten in 
Thüringen durch Immundiffusionstest (IDT) 
unter 38 Probanden 4 Reagenten (10,53 %) ge­
funden werden (Starick et al., 1995). In die­
sem Bundesland wurden außerdem schon 1988 
in einer unveröffentlichten Studie Lungena- 
denomatose und Maedi/Visna in einer süd­
thüringischen Muffelwildpopulation an Sek­
tionsmaterial pathohistologisch nachgewiesen. 
(Thieme, 1988).
Somit ergibt die Literaturrecherche, die keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit erhebt, zunächst 
die rein formale Feststellung, daß beim eu­
ropäischen Wildschaf an Slow-Infektionen
-  die Scrapie nur in England 1992 erstmals 

natürlich aufgetreten ist
-  die Kreuzlahme im westlichen Deutschland 

1968 beschrieben wurde
-  chronische, virusbedingte Erkrankungen 

wie Lungemulenomatose, Maedi/Visna bis­
her nur im Freistaat Thüringen direkt und in­
direkt im Muffelwildbestand nachgewiesen 
werden konnten.

Expertenbefragung
Die für die Jagdzeiten 1988/89 bis 1996/97 im 
Bundesland Nordrhein-Westfalen aufgelisteten 
insgesamt nur 21 Fallwildfunde bei Muffelwild 
geben keine Hinweise auf Slow-Virusinfek­
tionen (persönliche Mitteilung, Lutz. 1998). 
Von allen befragten Untersuchern wird in die­
sem Zusammenhang bemerkt, „daß Muffel­
wild insgesamt relativ selten eingesandt wird“ 
und beim Muffelwild bundesweit bisher nicht
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gezielt nach „slow infections“ gesucht wurde, 
worin ein nicht zu unterschätzender subjektiver 
Faktor zum Ausdruck kommt.
In Hausschafbeständen der BRD kam es in den 
Jahren 1985. 1989 und 1991 vermutlich durch 
Importe infizierter Tiere zu 3 Neuausbrüchen 
von Scrapie (Groschup et al.. 1994). Die letz­
ten Scrapic-Fälle sind bei Suffolk-Schafen 
englischen Ursprungs viele Jahre nach Zukauf 
im Raum Gütersloh lt. Tierseuchenbericht 
1997 eingetreten. Es war jedoch in keinem 
Falle Kontakt zu Muffelwild gegeben (persön­
liche Mitteilungen Thiel, 1998). Häufig wer­
den die Untersuchungsgänge auf ein Minimum 
beschränkt oder bei Vorliegen einer offensicht­
lichen Krankheits- bzw. Todesursache abge­
brochen, z.B. Parasitenbefall, bakterielle Erre­
ger. Es erfolgt selten eine Komplexdiagnostik. 
Der Hinweis Kümper’s (1994). daß die Scrapie 
bei Hausschafen auch dadurch leicht überse­
hen werden kann, indem erkrankte Tiere im 
fortgeschrittenen Stadium „oft an Sekundär­
infektionen (z.B. Pneumonien) sterben“, sollte 
Anlaß für eine zusätzliche pathohistologische 
Untersuchung (Gehirnsektion) sein.

Schlußfolgerungen
Aus den Ergebnissen der Literaturbetrachtung 
und der Expertenbefragung geht nicht hervor, 
daß Slow-Virusinfektionen für unser Muffel­
wild keine Relevanz haben (Dedek und Stein­
eck. 1994). Da der Übertragungsweg der Slow- 
viren allgemein durch unmittelbaren Kontakt, 
orale Aufnahme oder über Vektoren oft nicht 
eindeutig geklärt werden konnte, bleiben fol­
gende Fragen offen:
- Laufen derartige Erkrankungen in unseren 

Muffelwildbeständen grundsätzlich oder nur 
gegenwärtig tatsächlich nicht ab. treten sie 
nur regional auf?
Reicht der im allgemeinen fehlende Kontakt 
zwischen Hausschafen und Muffelwild oder 
eine möglicherweise gegebene „Rassedispo­
sition“ des Mufflons bzw. die Tierartenspe­
zifität der Krankheitserreger als natürlicher 
Schutz aus?
Besteht ein Risiko für das Wild selbst, für 
den Menschen oder für unsere Haus- und 
Nutztiere?

Die Antwort darauf kann nur durch weitere.

gezielte flächendeckende Untersuchungen ge­
funden werden. Gerade den verdeckt ablaufen­
den und daher meist nicht erkannten Krank­
heitsgeschehen sollte die Aufmerksamkeit im 
Rahmen von Wildmonitorings für das Muffel­
wild verstärkt gelten.
An die erfahrenen Mufifelwildjäger und -ken- 
ner wie an die Veterinärmediziner wird appel­
liert. insbesondere den alten und auffällig ab­
gekommenen Stücken Beachtung zu schenken 
und entsprechende Fallwildfunde oder Sanitär­
abschüsse einer veterinärmedizinischen Unter­
suchung zuzuführen sowie bei entsprechenden 
serologischen Screenings mit einzubeziehen.
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Zusammenfassung

Aufgrund der verfügbaren Literaturangaben 
kann man vorerst zu dem Schluß gelangen, 
daß Slow-Virusinfektionen beim europäischen 
Wildschaf bisher nur punktuell aufgetreten 
sind, und zwar die Scrapie ausschließlich in 
England (1992), die Kreuzlähme im westli­
chen Deutschland (seit 1955) und Lungen- 
adenomatose, Maedi/Visna (1988 bzw. 1995) 
exklusiv in Thüringen beobachtet wurde.
Im Interesse der Sicherung der Wild- und Haus­
tiergesundheit, insbesondere der weiteren not­
wendigen Klärung möglicher „Wechselinfek­
tionen“ bei virusbedingten Erkrankungen, hal­
ten wir die verstärkte Beachtung dieser Erre­
gergruppe für dringend erforderlich.

Summary
Title of the paper: Slow virusinfections in 
wild sheep (Ovis amnion musimon) -  
occurence, requirement of research and 
contribution
The occurence of slow virusinfections in wild 
sheep is reported as an survey for the last time 
in western Europe. This paper appeals to hun-
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ters and veterinarians to have more interest for 
this spezies. to have more information concer­
ning relationship between wild and domestic 
sheeps, biology and pathology as well as preva­
lence of these virusinfections.
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